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Im Team zu Spitzenleistungen

Referent: Chrigel Hunziker
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zu Spitzenleistungen

GNi Generalversammlung
in Zug am 29.04.2010
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Im Team zu Spitzenleistungen

Sanitärtechnik
•Alles mit Wasser und Gas

Heizungstechnik
•Alles für warme Gebäude

Lüftungs- / Kältetechnik
• Alles für gute Luft

Planung Gebäudetechnik
•Sanitär / Heizung
•Kälte / Klima
•Lüftung / Elektro
•Gebäudeautomation
•Koordination
•Moderation von Teams

Ausbildung
•Teamentwicklung
•Strategie
•TQM Systeme
•EFQM Modelle
•Betriebsökologie
•Hauswartschulungen

GU Bad - BadeStil
• Design Bad

24h Service
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Im Team zu Spitzenleistungen

• 1981 Einführung von EDV
• 1982 Hunziker + Co.
• 1987 Einführung CAD
• 1989 Erster Sanitär-Zeichner-Lehrling mit CAD-Abschluss
• 1993 Aufbau HQM System
• 1994 Erste Sanitär-Unternehmung der Schweiz mit ISO 9001
• 1996 Elfte Unternehmung der Schweiz mit ISO 14001
• 1997 Einführung Kaizen der Woche
• 1999 - 2001 Teilnahme am ESPRIX
• 1999 Einführung Balanced Scorecard und Cockpit
• 2000 ESPRIX Preisträger
• 2001 ESPRIX Award Gewinnerin und EQA Finalist
• 2003 European Quality Award Prize Winner (Customer)
• 2004 Hunziker Partner AG
• 2004 European Quality Award Prize Winner (People)
• 2005 Familienfreundlichste Unternehmung Pro Patria AGV (Schweiz)
• 2006 Nomination Swiss Award for Business Ethics
• 2008 MINERGIE-Fachpartner
• 2009 Exzellente Wissensorganisation Bundesministerium für Wirtschaft Deutschland

Meilensteine
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Im Team zu Spitzenleistungen

QC

EQA

ISO 9001

ISO 14001

HQM ®

ESPRIX

Unternehmungsevolution
bei HUNZIKER

E
FQ

M
 M

od
el

l

M
es

sb
ar

e 
Zi

el
e

S
te

ue
rn

 / 
re

ge
ln



Folie 5

Im Team zu Spitzenleistungen

Wege und Stationen zu Business Excellence

• Wunsch nach Veränderung ohne Druck von Aussen
• Orientierung - Projektvielfalt - Koordinationsmanko 
• TQM Literatur 
• Frühzeitige Integration von Mensch, Technik und 
Umwelt
• Entwicklung von HQM®

• Trendsetter
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Im Team zu Spitzenleistungen

Der Weg zu Business Excellence

Störfaktoren

Keine Ziele Kommunikations-
störungen

Schlechte Kultur Keine 
koordinierte 
Prozesse
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Im Team zu Spitzenleistungen

Der Weg zu Business Excellence

Projekt-
konsolidierung

Strategie Gesprächsführung

Teamentwicklung Prozessmanage-
ment

ISO 9001

Vorgaben

Normen

Modelle
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Im Team zu Spitzenleistungen

Der Weg zu Business Excellence

Wir wollen eine Unternehmung die:

•Selbstlernend
•Selbstorganisierend
•Selbstentwickelnd

Best Practice für:
•Mensch 
•Technik 
•Umwelt

Mit Fokus auf:
•Kunden Mitarbeiter Lieferanten
•Verblüffende Lösungen
•Lustig



Folie 9

Im Team zu Spitzenleistungen

Die neue Reihenfolge der Fragestellung:

•wie erreichen wir Kundenzufriedenheit

•wie erreichen wir Mitarbeiterzufriedenheit

•wie arbeiten wir mit Lieferanten zusammen

•wie erhöhen wir unsere Umweltleistungen

•wie erreichen wir Prozesssicherheit

•wie erreichen wir eine hohe Sozialkompetenz

•und wenn alles klappt - wie erreichen wir Normkonformität



Folie 10

Im Team zu Spitzenleistungen

Das HQM-System
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Ressourcen

Mensch

TechnikGesellschaft

Vision

Leitbild

Politik und Strategie

Ziele

Plan

Do

Study

Improve
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Im Team zu Spitzenleistungen
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Partnerschaften
Ressourcen

Strategie

Mitarbeitende

Pr
oz

es
se

Gesellschaft-
bezogene

Ergebnisse 

Kunden-
bezogene

Ergebnisse 

Mitarbeitende-
bezogene

Ergebnisse
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Befähiger Ergebnisse

Lernen, Kreativität und Innovation

Das EFQM Modell
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Ressourcen

Politik
Strategie

EFQM Modell mit Teilkriterien 

Vision / Mission
Werte / Vorbilder 
für Business 
Excellence Kultur

Entwicklung 
Überwachnung
im KVP im 
Management 
System

Bemühungen um 
Kunden Partner 
und Vertreter der 
Gesellschaft

Motivieren die 
Mitarbeiter und 
anerkennen die 
Leistungen

Geplant gemanagt verbessert

Wissen ermittelt ausgebaut erhalten 

Beteiligung /  selbständiges Handeln

Führen einen Dialog

Belohnt  anerkannt betreut

Bedürfnisse der Interessengruppen

Leistungsmessung / Marktforschung

Entwickelt überprüft aktualisiert

Netzwerk von Schlüsselprozessen

Kommuniziert und eingeführt

Externe Partnerschaften

Finanzen

Gebäude Einrichtungen Material

Technologie

Information und Wissen

Prozesse werden 
Systematisch 
gestaltet und 
gemanagt

Verbesserung 
durch Innovation 
für alle Inter-
essengruppen

Produkte auf den 
Bedürfnissen und 
Erwartungen von 
Kunden ent.

Produkte werden 
hergestellt 
geliefert und 
betreut

Kundenbeziehun
gen gepflegt und 
vertieft

Messergebnisse aus Mitarbeitersicht
Motivation Zufriedenheit

Leistungsindikatoren erreichte 
Leistungen, Motivation Beteiligung

Messergebnisse aus Kundensicht 
Image, Produkte und Dienstleistungen 
Verkauf, Loyalität

Lesitungsindikatoren Image, Produkte 
und Dienstleistungen Verkauf, 
Loyalität

Messergebnisse aus Sicht der 
Gesellschaft, Öffentlichkeitsarbeit 
Umwelt, Information

Leistungsindikatoren Zertifizierungen 
Veränderung der Anzahl MA

Ergebnisse der 
Schlüsselleistu
ngen
Finanzielle 
nicht finazielle

Schlüsselleistu
ngsindikatoren
Prozesse, 
externe 
Ressourcen, 
Gebäude 
Technologie 
Wissen 
Information
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Vernetzung im EFQM - Modell

Fü
hr

un
g

Partnerschaften
Ressourcen

Politik
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Befähiger Ergebnisse

Innovation und Lernen

...nur bestens 
ausgebildete MA sind 

der Garant für die 
Erfüllung......

Strategie oder 
Ziele – ist in den 

Dokumenten 
Ausbildung 
erwähnt? 

Mitarbeitende –
wird Wissen 

ermittelt? Sind 
Ausbildungspläne 

vorhanden?

Partner – werden 
Partner in die 

eigene 
Ausbildung 

einbezogen?

Prozesse –
Ausbildungsprozesse 

vorhanden? Sind 
Verantwortliche 

definiert?
MA Befragung –

werden Fragen zu 
Ausbildung 

gestellt?

Kunden-
Befragung –

werden Fragen zu 
Ausbildung 

gestellt?

Wahrnehmung in 
der Öffentlichkeit 

– Preise?

Auswertung von 
Ausbildungs-

prozessen
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Im Team zu Spitzenleistungen

Gefässe der Ausbildung

Lehrlinge
Team
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Information
Dialog
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Treiber der Ausbildungs-Themen

KVP / Lernen

Strategie / Ziele

Schäden

Ideen MA
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Im Team zu Spitzenleistungen

Ausbildungsbedarf aus Strategie und Zielen

Strategie / Ziele

Bedarf an 
Wissen 
Know-how 
Talenten Intern 

vorhandenes 
Wissen

Ausbildungs-
bedarf

=
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Im Team zu Spitzenleistungen

KVP / Lernen

Strategie / Ziele

Schäden

Ideen MA

Treiber der Ausbildungs-Themen
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Im Team zu Spitzenleistungen

Ausbildungsbedarf aus Schäden
....oder unserem „Nichtkönnen“

Schäden
Reklamationen
Fehler
Ärger Interne und

externe
Audits =

Schäden

Projekt-
Cockpit

Ausbildungs-
bedarf
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Im Team zu Spitzenleistungen

KVP / Lernen

Strategie / Ziele

Schäden

Ideen MA

Treiber der Ausbildungs-Themen
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Im Team zu Spitzenleistungen

Ausbildungsbedarf aus Ideen 

Ideen-
Daten-
Bank Quali-

Gespräche =Innovations-
Team

Ausbildungs-
bedarf

Ideen MA
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Im Team zu Spitzenleistungen

Kommunikationsbühnen extern

Übrige Stakholder
Lieferanten

Absatzmittler
Key Accounts
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Im Team zu Spitzenleistungen

Kommunikation der Themen und Aufgaben 

Zielvereinbarung

• Vision

• Strategische Ziele – MTGR 

• Gruppen – Projektziele

• Mitarbeitende Ziele
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Im Team zu Spitzenleistungen

Persönliche Zielkarte

• Vision
• Strategische Ziele MTGR
• ich mache Hunziker TOP

durch …..
• meine persönlichen Ziele
• Leitbild
• Lernziele
• 12 Ideen / MA / a



Folie 24

Im Team zu Spitzenleistungen

Geplante Ausbildung Hunziker UAP / PAP / UAL
2007
Verantwortung huc huc kim huc huc huc huc huc gäm guh moa kim moa guh huc kim
Dauer 0.5 8 0.5 4 8 2 2 3 8 8 5 5 3 2 8 32
Anzahl Schulung 45 2 45 2 2 1 1 2 2 2 3 3 1 2 4 1
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Hunziker Chrigel 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Gähler Monika 1 1 1 1 1 1 1 1
Hunziker Alexander 1 1 1 1 1 1
Gubler Hans-Peter 1 1 1 1 1 1 1 1
Wüest Walter 1 1 1 1 1
Kissling Martin 1 1 1 1 1 1
Hebeisen Susanna 1 1 1 1 1 1
Auwärter Karl 1 1 1
Werren Barbara 1 1 1 1 1 1
Rellstab Walter 1 1 1 1 1
Meier Marcel 1 1 1 1 1
Moser Andreas 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Bösch Heinrich 1 1 1 1 1
Spettel Robert 1 1 1 1
Mörgeli Esther 1 1 1
Cirilo Salvatore 1 1 1 1 1 1
Siegl Frank 1 1 1 1 1 1 1 1
Reber Philipp 1 1 1 1 1 1 1
Rutz Anfreas 1 1 1 1 1
Scheiwiller Peter 1 1 1 1 1 1 1 1
Palladino Giuseppe 1 1 1 1 1 1 1
Falco Adriano 1 1 1 1 1
Aeberhard Stefan 1 1 1 1 1
Kuc Muhamet 1 1 1 1 1
Martin Andreas 1 1 1 1 1
Rüegg Myrtha 1 1 1 1 1
Schüepp Rosita 1 1 1 1 1
Sezer Murat 1 1 1 1 1
Ott Michael 1 1 1 1 1
Klee Andreas 1 1 1 1 1
Dehrungs Beat 1 1 1 1 1 1 1
Oeznalci 1 1 1 1 1

Beteiligte Personen 32 32 6 9 10 15 32 14 4 4 3 2 4 13 2 4 0 0 186
Anzahl Schulungen 1440 64 270 18 20 15 32 28 8 8 9 6 4 26 8 4 0 0 1960
Total Stunden 720 512 135 72 160 30 64 84 64 64 45 30 12 52 64 128 0 0 2236

Anzahl Schulung pro Person 61.25
Anzahl Ausbildungsstunden pro Person 69.9
Ziel GAV 24
Rate 291.00%

Ausbildungsplan quantitativ
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GL

Strategie Team

Top Team

Lehrlinge

Innovationsteam

Team

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Finanzrapport

Cockpit und Watchtower

PIP

Lehrlings PIP

Innoteamsitzung
Kaizen der Woche
Beste Idee Semester

TE Seminar
Prozesseigner Meeting

Lehrlings Kurse

Jahreszieldefinition
Budgetplanung

Zielkontrolle

Strategieüberprüfung
Strategie (nur alle 3 Jahre)

GL Sitzung

EQA Ausbildungs - Agenda



Folie 26

Im Team zu Spitzenleistungen

Motivierte Teams  

•Geben manchmal die Führung weiter
•Tragen auch die Kritik ohne Angst nach oben vor
•Kommunizieren in alle Richtungen 
•Üben sich in Streitkultur
•Haben Spass an der Arbeit
•Treffen Entscheidungen meistens übereinstimmend und 
ziehen dann auch am selben Strick (in die gleiche Richtung)

•Sind selbstkritisch
•Lüstern auf Neues und auf Veränderungen
•...oder Excellence Company‘s verstehen ihre Erfolge zu feiern
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Im Team zu Spitzenleistungen

Abstinenz
Fitness
Patogenese
Hintergründig
Einzelsieg
Diktatur
Nervös
Mikroskop
Ordnung
Technikorientiert
Unmoralisch

Völlerei
No sports
Alternat. Medizin
Oberflächlich
Gruppenerlebnis
Demokratie
Phlegmatisch
Weitwinkel
Unordnung
Designorientiert
Moralisch

Genuss
Fun
Salutogenese
Zusammenhängend
Gruppensieg
Demokratur
Stoisch
Zoom
Kontrolliertes Chaos
Nutzerorientiert
Tugendhaft

Hart  Weich  Elastisch 

Neue Denkmodelle
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Im Team zu Spitzenleistungen

Nur Vielfalt kann 
Vielfalt regieren


